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1. Der Verwaltungsrat der Europäischen Patentorganisation hielt seine 70. Tagung am
4. März 1998 in München unter dem Vorsitz von Herrn FITZPATRICK ab. Das
Verzeichnis der Teilnehmer ist in Anlage I enthalten.

2. Der Präsident des Rats begrüßte alle Teilnehmer, insbesondere Herrn ZAMBONI 
DI SALERANO, den neuen Leiter der italienischen Delegation, sowie Herrn 
COMBALDIEU, den ehemaligen Präsidenten des Rats, der in seiner Eigenschaft als
Präsident des Harmonisierungsamts für den Binnenmarkt an der Tagung teilnahm.
Schließlich hieß er auch noch Herrn OLINGER willkommen, den vor kurzem
ernannten Rechnungsprüfer.

I. GENEHMIGUNG DER TAGESORDNUNG (CA/19/98)

3. Der Präsident des Rats beantragte, unter dem Punkt "Sonstiges" die Ernennung von
zwei stellvertretenden Mitgliedern des Aufsichtsrats des Pensionsreservefonds
aufzunehmen. Der Vertreter der WIPO wünschte, unter diesem Punkt über die
Automatisierung des PCT-Verfahrens zu sprechen, und die belgische Delegation
fügte das Thema Einführung des Euro hinzu.

II. GENEHMIGUNG DES PROTOKOLLS DER 69. TAGUNG (CA/171/97)

4. Die schwedische Delegation nahm unter den Nummern 97, 118 und 148 verschie-
dene redaktionelle Änderungen vor. Die österreichische Delegation wünschte
ihrerseits zwei Änderungen, und die niederländische Delegation berichtigte die
Nummer 67.

5. Auf Wunsch der französischen Delegation verschob der Rat die formelle Genehmi-
gung des Protokolls auf seine nächste Tagung.

IIIa. BEOBACHTERSTATUS FÜR BULGARIEN UND ESTLAND

6. Im Interesse einer guten Vorbereitung auf den möglichen Beitritt zum EPÜ und
gemäß der bisherigen Praxis billigte der Rat Bulgarien und Estland bei den
Tagungen des Verwaltungsrats und den Sitzungen des Ausschusses "Patentrecht"
einen Beobachterstatus zu.

7. Dann begrüßte der Ratspräsident Herrn PÄTS, den Generaldirektor, und Herrn
LUMI, den stellvertretenden Generaldirektor des estländischen Patentamts. Der
Delegationsleiter dankte dem Rat für den eben gefaßten Beschluß.
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IIIb. BEOBACHTERSTATUS FÜR DIE UNICE (CA/13/98)

8. Der Präsident des Rats nahm auf den Antrag vom 23. Januar 1998 (CA/13/98)
Bezug und erklärte, daß die Delegationsleiter über diese Frage beraten hätten.

9. Der Rat beschloß einstimmig, der UNICE ein Antwortschreiben mit im wesentlichen
folgendem Inhalt zu übermitteln:

"...

Der Rat ist der Auffassung, daß eine so bedeutende Organisation wie die UNICE
ausreichend Gelegenheit haben sollte, ihren Standpunkt und ihre Ansichten zum
europäischen Patentsystem, zu seiner Funktionsweise und zu etwaigen Änderungs-
vorschlägen vorzutragen, die die Benutzer des Systems direkt betreffen.

Der Zeitpunkt für Ihren Antrag ist insofern gut gewählt, als der Rat derzeit Über-
legungen zu seinen Verfahren sowie zu Gesichtspunkten des Übereinkommens
anstellt, die unter Umständen revidiert werden müssen. Hierbei wird er prüfen, wie
die UNICE am besten in seine Arbeiten und die der Entscheidungsfindung voraus-
gehenden Gespräche einbezogen werden kann, zumal zweifelsohne auch andere
Interessenvertretungen gehört werden wollen. 

Ich werde zu gegebener Zeit wieder auf Sie zukommen. ..."

IIIc. AUSFÜHRUNGEN VON HERRN COMBALDIEU

10. Herr COMBALDIEU, Präsident des Harmonisierungsamts für den Binnenmarkt
(Alicante), meldete sich kurz zu Wort, um dem Rat für die Einladung zur Teilnahme
als Beobachter zu danken, und lobte die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen
seinem Amt und dem EPA. Die beiden Organisationen seien sich einig in ihren
Zukunftsvisionen im Hinblick auf die Verwirklichung des Binnenmarktes. An das
Personal gerichtet, erinnerte Herr COMBALDIEU an die zahlreichen Vorteile, die mit
dem Status als internationaler Beamter verbunden seien und zum Maßhalten bei
etwaigen Forderungen anhalten sollten. Gleichwohl stelle das Personal auf jeden
Fall das wichtigste Kapital einer Organisation wie der EPO dar.

IV. REVISION DES EPÜ

IVa. VERZEICHNIS DER PUNKTE, DIE FÜR EINE PRÜFUNG DURCH DEN AUS-
SCHUSS "PATENTRECHT" IN BETRACHT KOMMEN (CA/16/98)

11. Der Präsident des Amts gab eine kurze Einführung zu Dokument CA/16/98.
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12. Die österreichische Delegation vertrat die Auffassung, daß auf der vorgeschlagenen
Liste zwei Punkte fehlten: die ausdrückliche Berücksichtigung des Erstreckungs-
systems im EPÜ einerseits und die Problematik der Verfahren zur therapeutischen
Behandlung bei der ersten und zweiten medizinischen Indikation andererseits.

13. Der Präsident des Amts erklärte, daß diese beiden Punkte nicht in das Dokument
CA/16/98 aufgenommen worden seien, damit eine vorherige Erörterung im Kreise
der Delegationsleiter stattfinden könne. Die direkte Weiterleitung an den Ausschuß
"Patentrecht" stelle aber kein Problem dar, wenn der Rat dies wünsche.

14. Der Präsident des Rats zog es vor, diese beiden Punkte für den Moment zurück-
zustellen und erst im Kreise der Delegationsleiter zu erörtern.

15. Der Vertreter des epi schlug vor, die Frage der Verfahren zur therapeutischen
Behandlung wie auch die des Artikels 53 b) EPÜ aufzunehmen, und zwar mit dem
Ziel, den zur Zeit für Pflanzensorten und Tierarten geltenden Ausschluß auf-
zuheben. Außerdem sprach er sich für eine Erörterung des Artikels 134 Absatz 7
EPÜ aus, der die Unterstützung durch einen technischen Sachverständigen
vorsehen sollte.

16. Die finnische Delegation vertrat die Auffassung, diese letzteren Vorschläge müßten
zunächst im Kreise der Delegationsleiter erörtert werden.

17. Der Präsident des Rats forderte das epi auf, ein Dokument zu erstellen, insbe-
sondere zu einer möglichen Revision des Artikels 134 EPÜ.

18. Die französische Delegation schloß sich dieser Aufforderung an und verwies auf die
mit diesem Thema verbundenen rechtlichen Probleme.

19. Der Vorsitzende des Ausschusses "Patentrecht" war der Meinung, daß die politi-
schen Aspekte der erwähnten Themen derzeit noch nicht geklärt seien, was die
Erörterung zur Sache im Ausschuß sehr schwierig mache.

20. Der Rat beschloß, den Ausschuß "Patentrecht" zu beauftragen, die in CA/16/98
genannten Punkte ausführlich zu prüfen, wobei die Tatsache, daß eine Frage in
diesem Verzeichnis enthalten oder nicht ist, keine Rückschlüsse auf den künftigen
Standpunkt des Rats zuläßt.

IVb. BERICHT DES VORSITZENDEN DES AUSSCHUSSES "PATENTRECHT" ÜBER
DESSEN 6. SITZUNG ZUR FRAGE EINER REVISION DES EPÜ

21. Der Vorsitzende des Ausschusses berichtete über dessen 6. Sitzung. [Eine Zusam-
menfassung der Beratungsergebnisse der 6. Sitzung des Ausschusses wurde
übrigens mit CA/PL 5/98 verteilt.]
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22. Auf eine Frage der portugiesischen Delegation erklärte der Vorsitzende des Aus-
schusses, die Alternative zur Paketlösung, nämlich der freiwillige Verzicht der
Mitgliedstaaten auf das Erfordernis der Übersetzung, sei nicht in Vergessenheit
geraten und bleibe nach wie vor denkbar. An die österreichische Delegation
gerichtet, führte er aus, daß die Lösung in Form einer "kompakteren" Fassung, bei
der das zu übersetzende Material reduziert werde, den Rahmen der Regel 34 (1) c)
EPÜ sprenge. Diese Regel erlaube lediglich die Streichung unnötiger Angaben,
während man doch versuche, die Länge des Textes systematisch zu kürzen. An die
niederländische Delegation gerichtet, unterstrich der Vorsitzende des Ausschusses,
daß sich eine solche "Kompaktlösung" nur auf freiwilliger Basis praktizieren ließe
und keinesfalls verbindlich wäre.

23. In Anbetracht der Rechtsvorschriften und der Praxis in Deutschland zeigte sich die
deutsche Delegation pessimistisch in bezug auf die Möglichkeit bedeutender Ein-
sparungen. Mit der "Kompaktlösung" seien nämlich möglicherweise auch Risiken 
verbunden, etwa bei späteren Rechtsstreitigkeiten und dabei speziell im Zusammen-
hang mit der Äquivalenzlehre.

24. Der Rat nahm den mündlichen Bericht des Vorsitzenden des Ausschusses "Patent-
recht" zur Kenntnis.

V. SACHSTANDSBERICHT ZUM INTERNET-PROJEKT (CA/51/98)

25. Das Amt gab eine Einführung zu CA/51/98 und erklärte, daß der Ablauf des Projekts
den Erwartungen und dem Zeitplan entspreche.

26. Die britische und die portugiesische Delegation beglückwünschten das Amt zu
diesem Projekt und erkundigten sich, welche Maßnahmen ergriffen würden, um
einem Mißbrauch des Systems vorzubeugen. Die portugiesische Delegation fragte
außerdem nach den Abfragemodalitäten.

27. Das Amt erinnerte an die Vorführungen im Dezember 1997 und hob hervor, daß die
Benutzeroberfläche auf Benutzer außerhalb der Patentfachwelt zugeschnitten werde
und im wesentlichen auf strukturierten Menüs beruhe. Hinsichtlich der Rechnerkapa-
zität und der Sicherheitsaspekte würden der Arbeitsgruppe "Technische Information"
zusätzliche Informationen vorgelegt. Zum sicherheitstechnischen Aspekt sei festzu-
stellen, daß bereits sehr strenge Vorkehrungen getroffen worden seien. Die Er-
höhung der Rechnerkapazität sei für März 1998 vorgesehen, wobei das Zentral-
system in "virtuelle Systeme" unterteilt werde, die eine Kontrolle und bessere Sicher-
heit ermöglichten.

28. Der Rat nahm den Stand des DIPS-Projekts zur Kenntnis.
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VI. SONSTIGES

VIa. ERNENNUNG VON STELLVERTRETENDEN MITGLIEDERN DES AUFSICHTS-
RATS DES PRF

29. Auf verschiedene Vorschläge aus dem Kreis der Delegationsleiter beschloß der Rat
einstimmig, Herrn LAUNIS (FI) und Herrn STOLWIJK (NL) mit Wirkung vom 4. März
1998 zu stellvertretenden Mitgliedern des Aufsichtsrats des Pensionsreservefonds
zu ernennen.

VIb. AUTOMATISIERUNG DES PCT-SYSTEMS

30. Der Vertreter der WIPO erstattete einen mündlichen Bericht, den der Rat zur
Kenntnis nahm.

VIc. EINFÜHRUNG DES EURO

31. Die belgische Delegation erkundigte sich danach, welche Maßnahmen das Amt im
Hinblick auf die Einführung des Euro getroffen habe. Sie bat um Vorlage eines
entsprechenden Dokuments auf der Junitagung des Rats und um Informationen über
die Arbeiten des Amts zur Vorbereitung der EDV-Systeme auf den Jahreswechsel
1999/2000.

32. Das Amt bestätigte, daß dem Haushalts- und Finanzausschuß und der Arbeits-
gruppe "Technische Information" Dokumente zu diesen beiden Fragen vorgelegt
würden. Was den Euro betreffe, so sei seine Verwendung als Zahlungsmittel ab dem
1. Januar 1999 möglich, und im Jahr 2002 werde er Referenzwährung.

33. Der Rat nahm diese Informationen zur Kenntnis.

VId. AUSFÜHRUNGEN DES EPI ZUM THEMA SACEPO

34. Der Präsident des epi erklärte, sein Institut sei die einzige institutionelle Vertretung
der interessierten Kreise mit Beobachterstatus im Verwaltungsrat und im Ausschuß
"Patentrecht". Da noch andere interessierte Kreise den Wunsch nach einem
engeren Dialog mit dem Amt geäußert hätten, empfehle es sich, über eine mögliche
Umstrukturierung des SACEPO nachzudenken, dessen Aufgabe sich auf keinen Fall
in Sachdiskussionen erschöpfen dürfe. Es werde vorgeschlagen, den Status des
SACEPO zu wahren oder sogar auszubauen, der im übrigen angesichts der
steigenden Zahl rechtlicher und technischer Themen öfter zusammentreten könnte.
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35. Der Präsident des Amts zeigte sich erstaunt über die letzte Bemerkung, denn bisher
habe sich niemand darüber beklagt, daß die Sitzungen zu selten stattfänden.

36. Der Rat nahm die Ausführungen des epi zur Kenntnis.

VIe. WÜRDIGUNGEN DURCH DEN RAT

37. Im Namen des Rats würdigte der Präsident Herrn BRÜCKNERs Tätigkeit als Rech-
nungsprüfer der Organisation in den Jahren 1990 bis 1997 und sprach ihm herzli-
chen Dank aus für die im Dienste der Organisation geleistete Arbeit. Herr 
BRÜCKNER dankte dem Rat und sprach insbesondere von seinen Vorstellungen
darüber, wie ein neues System der Rechnungsprüfung etwa aussehen könnte (siehe
Ansprache in der Anlage II).

38. Anschließend würdigte der Präsident im Namen des Rats Herrn SEIDENSCHWARZ,
den Vorsitzenden der Beschwerdekammer 3.2.2, der nun in den Ruhestand tritt, und
dankte ihm für die langen Jahre guter und loyaler Dienste im Amt.

Der Verwaltungsrat hat das Protokoll in der in diesem Dokument enthaltenen Fassung am
16. Juni 1998 genehmigt.

München, 16. Juni 1998 Für den Verwaltungsrat
Der Präsident

Sean FITZPATRICK
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M. K. BOUSQUET Président
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Herr P. PARIS Vorsitzender
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Frau H. ECKART Verwaltungshauptinspektorin
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